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Gotteskrieger

von Christophe Zerpka

 

»Caedite eos. Novit enim Dominus qui sunt eius.« Am 22. Juli 1209 wurde an der Bevölkerung der südfranzösischen
Stadt Béziers [3] ein Massaker verübt. Der Kreuzzug gegen die Katharersekte war in vollem Gange, ein beutegieriges
Söldnerheer hatte es auf den Reichtum der Städte am Mittelmeer abgesehen. Arnaud Amaury [4], der vom Papst
ernannte Heerführer der Kreuzritter, antwortete auf die Frage, was mit jenen geschehen sollte, die behaupten, Katholiken
zu sein: »Tötet sie alle, der Herr wird die seinen schon erkennen.« In einem Brief an Papst Innozenz III. [5] schrieb der
Abt von Cluny später stolz von 20.000 Getöteten. Eigentlicher Profiteur dieses Kreuzzuges war freilich der französische
König Philippe II. [6], der schon lange ein Auge auf das reiche Okzitanien [7] hatte. Die Macht hatten dort aber der König
von Aragon und der Graf von Toulouse. Im Jahre 1229 fiel der Landstrich an Frankreich.

Im Namen Gottes wird bis heute in den Kampf gezogen. Jenes höhere Wesen, wie Böll es in einer Satire nannte, eignet
sich hervorragend für die Legitimierung von Kriegen und Völkermorden. Denn der Herr äußert sich nicht direkt, sondern
läßt seine menschlichen Stellvertreter verkünden, was zu tun sei, und lebensgefährlich ist es, die Gottheit zu hinterfragen.

Im 16. Jahrhundert wurde die Eroberung des amerikanischen Kontinents und die weitgehende Ausrottung der
indigenen Bevölkerung mit deren Gottlosigkeit gerechtfertigt.

Den Kolonialtruppen, die den afrikanischen Kontinent unterwarfen, folgten alsbald Heerscharen von Missionaren zur
Bekehrung der Heiden.

Im 20. Jahrhundert wurde vor allem im Ersten Weltkrieg der Allmächtige von allen Beteiligten heftig bemüht. Der
russische Zar berief sich ganz selbstverständlich auf das Gottesgnadentum, die deutschen Soldaten verkündeten auf
der Gürtelschnalle ihrer Uniformen, daß Gott mit ihnen sei, in allen Armeen beschworen Feldgeistliche den Schutz
des jeweils Allmächtigen.

Im Zweiten Weltkrieg wurde das höchste Wesen zumindest in Europa weniger in Anspruch genommen. Das
imperiale Japan freilich war mit seinem Gottkaiser Hirohito [8] bis zur militärischen Niederlage 1945 eine kriegerische
Theokratie [9].

Nach dem Krieg geriet das Modell des Gottesstaates in Vergessenheit, die Verheißungen von Demokratie und nicht
endendem Fortschritt, revolutionäre Veränderungen in den Ländern Afrikas, Asiens und Lateinamerikas und eine
fortschreitende Säkularisierung machten religiös motivierte Kriege scheinbar obsolet.

Erst 1979, als die sowjetische Armee in Afghanistan eingriff, öffneten die USA unter den Präsidenten Carter und Reagan
die Büchse der Pandora, indem sie den muslimischen Dschihad [10] gegen die ungläubigen Sowjets massiv
unterstützten. Der Islam, eine durch den Kolonialismus zutiefst gedemütigte Religion, bezog aus der Kombination von
saudischem Geld und amerikanischen Waffen neues Selbstbewußtsein. Taliban [11] und Gotteskrieger gaben nach dem
Sieg über die Ungläubigen keineswegs ihre Waffen ab, sondern richteten diese gegen den ehemaligen
Waffenlieferanten. Seit den Kriegen der USA in Afghanistan und Irak hat der militante Islam sunnitischer [12] Prägung
starken Zulauf, und dies nicht nur aus den traditionell muslimischen Kernländern. Die Skandalorte Guantanamo [13] und
Abu Graib [14] sind für Muslime eine starke Motivation, sich für den militanten Islam zu entscheiden.
 

 

Mit der Errichtung eines islamischen Staatsgebietes in Syrien und Irak gibt es einen neuen Gottesstaat, der sich auf eine
buchstabengetreue Auslegung des Koran beruft und die Soldaten westlicher Länder ausdrücklich als »Kreuzritter«
bezeichnet. Gleich nebenan befindet sich Saudi-Arabien, ein Staat, der die Scharia [15] ebenso brutal praktiziert wie der
IS [16], der aber Dank seines Öls als geschätzter Partner der westlichen Wertegemeinschaft gilt.

Die 1979 errichtete islamische Republik Iran war letztendlich die religiöse Alternative zu der Zerschlagung der
demokratischen Regierung von Mohammad Mossadegh [17] durch den CIA [18] im Jahr 1953. Das Schah-Regime konnte
sich 26 Jahre lang durch repressive Maßnahmen an der Macht halten, doch die märchenhafte Prachtentfaltung des
Herrschers Pahlavi [19] stand im krassen Gegensatz zur Situation der armen Bevölkerung. Da der schiitische [20] Islam
als einzige intakte Gegenmacht übriggeblieben war, konnte dieser mit religiösem Furor einen Gottesstaat errichten, der
im Umgang mit seinen Gegnern freilich ebenso wenig Gnade walten ließ wie der Schah.
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Israel, welches gerne als einzige Demokratie des Nahen Ostens bezeichnet wird, ist auf dem besten Weg zu einem
Gottesstaat, der zudem über Atomwaffen verfügt. Einerseits gewinnen die religiösen Parteien ständig an Einfluß,
andererseits beruft sich die aggressive Siedlerbewegung auf 3000 Jahre alte göttliche Verheißungen, um die Landnahme
im Westjordanland zu legitimieren. Die Siedler verstehen sich als Gotteskrieger und handeln auch so, wenn sie zum
Beispiel Brandanschläge auf Moscheen begehen. Auch die Palästinenser sehen nach jahrelangen vergeblichen
Bemühungen um einen eigenen Staat ihr Heil in der Religion. Jerusalem, das im Mittelalter Eroberungsziel christlicher
Kreuzritter war, wird mehr und mehr wieder Symbol für einen neuen Krieg der Religionen.

Die Türkei unter Recep Tayyip Erdoğan [21] verändert sich gerade von einem laizistischen in einen islamisch geprägten
Staat. Die 1918 von Atatürk [22] eingeführte laizistische [23]Gesetzgebung wird Schritt für Schritt außer Kraft gesetzt, das
Land besinnt sich auf seine historische Rolle als islamische Hegemonialmacht. Auch in der Türkei ist Religion die Antwort
auf vermeintliche Demütigungen durch Europa und die USA.
 

 

In Afrika entstehen als späte Antwort auf den Kolonialismus islamische Gruppen, die sich gegen alles richten, was von
den Kolonialmächten propagiert wurde. In Somalia hat sich die Al-Shabaab-Miliz [24] etabliert und massakriert auch im
Nachbarland Kenia Menschen, die keine Muslime sind. In Nigeria hat sich im Norden Boko Haram [25], eine militante
islamische Bewegung etabliert, die den Kampf gegen westliche Bildung sogar im Namen trägt. Eine andere Variante ist
die Lords Resistance Army [26] des Joseph Kony [27] in Uganda, die die Religion der ehemaligen Kolonialherren als
brutale Legitimation für eine Schreckensherrschaft mißbraucht.

Aber auch der westliche Hegemon, die USA, haben eine lange militant-religiöse Tradition. Es ist vor allem der
Konkurrenz der christlichen Religionen und Sekten zu verdanken, daß das Land nicht zu einem Gottesstaat konvertiert.
Immerhin versteht man sich gern als »nation under god«, viele Amerikaner sprechen von ihrer Heimat als »God‘s own
country«, und auf dem Dollarschein findet sich immer noch die Aufschrift »In god we trust«. In keinem westlichen Land ist
Religion so allgegenwärtig wie in den USA, und wer sich dort als »Ungläubiger« outet, wird zwar nicht geköpft, aber die
»nice-to-meet-you«-Floskel wird man nicht zu hören bekommen.

Die westliche Wertegemeinschaft – ein Begriff aus dem Kalten Krieg – hat an Bedeutung, vor allem aber an
Glaubwürdigkeit verloren, auch wenn sie immer wieder beschworen wird. Die nicht endenden Wirtschaftskrisen, der
Demokratieabbau, die Verarmung in den westlichen Kernländern und die damit verbundene Perspektivlosigkeit sind der
Nährboden für die Hinwendung zu einer religiösen Alternative.

In den arabischen Ländern ist es vor allem die hohe Jugendarbeitslosigkeit, die junge Männer zu Gotteskriegern werden
läßt. Das Bedürfnis, ernst und wichtig genommen zu werden, schafft willige Märtyrer. Zu lange hat der technische
Fortschritt, verbunden mit einem ungehemmten Machbarkeitswahn, den dringenden Wunsch nach Identität und
Lebenssinn unterdrückt. Die Biographien der Attentäter von Paris zeigen, wie schnell der Wunsch nach Anerkennung und
Respekt zu einem fatalen Akt religiösen Fanatismus führt. Kriege im Namen der Religion gehören daher leider nicht in die
Geschichtsbücher des Mittelalters, sondern sie sind Teil des 21. Jahrhunderts. Daß die Gotteskrieger als unfreiwillige
Helfershelfer oft ganz anderen Interessen dienen, hat sich allerdings seit den Kreuzzügen nicht geändert.

Christophe Zerpka

 

► Quelle:  Erschienen in Ossietzky [28], der Zweiwochenschrift für Politik / Kultur / Wirtschaft - Heft 3/2015  > zum Artikel
[29]

 

Ossietzky, Zweiwochenschrift für Politik, Kultur, Wirtschaft, wurde 1997 von Publizisten gegründet, die zumeist Autoren
der 1993 eingestellten Weltbühne gewesen waren – inzwischen sind viele jüngere hinzugekommen. Sie ist nach Carl von
Ossietzky, dem Friedensnobelpreisträger des Jahres 1936, benannt, der 1938 nach jahrelanger KZ-Haft an deren Folgen
gestorben ist. In den letzten Jahren der Weimarer Republik hatte er die Weltbühne als konsequent antimilitaristisches
und antifaschistisches Blatt herausgegeben; das für Demokratie und Menschenrechte kämpfte, als viele Institutionen und
Repräsentanten der Republik längst vor dem Terror von rechts weich geworden waren. Dieser publizistischen Tradition
sieht sich die Zweiwochenschrift Ossietzky verpflichtet – damit die Berliner Republik nicht den gleichen Weg geht wie die
Weimarer.
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Wenn tonangebende Politiker und Publizisten die weltweite Verantwortung Deutschlands als einen militärischen Auftrag
definieren, den die Bundeswehr zu erfüllen habe, dann widerspricht Ossietzky. Wenn sie Flüchtlinge als Kriminelle
darstellen, die abgeschoben werden müßten, und zwar schnell, dann widerspricht Ossietzky. Wenn sie Demokratie,
Menschenrechte, soziale Sicherungen und Umweltschutz für Standortnachteile ausgeben, die beseitigt werden müßten,
dann widerspricht Ossietzky. Wenn sie behaupten, Löhne müßten gesenkt, Arbeitszeiten verlängert werden, damit die
Unternehmen viele neue Arbeitsplätze schaffen, dann widerspricht Ossietzky – aus Gründen der Humanität, der Vernunft
und der geschichtlichen Erfahrung.

Ossietzky erscheint alle zwei Wochen im Haus der Demokratie und Menschenrechte, Berlin – jedes Heft voller
Widerspruch gegen angstmachende und verdummende Propaganda, gegen Sprachregelungen, gegen das Plattmachen
der öffentlichen Meinung durch die Medienkonzerne, gegen die Gewöhnung an den Krieg und an das vermeintliche
Recht des Stärkeren.
 

Redaktionsanschrift:

Redaktion Ossietzky
Haus der Demokratie und Menschenrechte

Greifswalderstr. 4

10405 Berlin

redaktion@ossietzky.net

http://www.ossietzky.net/ [30]

 [30]

 

► Bild- und Grafikquellen:

 

1. "Gewalt ist das Problem, nicht die Lösung!". Grafikbearbeitung: Wilfried Kahrs / QPress.de

2. Protest vor dem Weissen Haus in Washington: "NO U.S. WAR in IRAQ! OBAMA: DO NOT LISTEN TO McCain!".
Foto: Stephen D. Melkisethian, Washington DC native residing in East Bethesda, Maryland. Special interests include
documentary style, music and and commercial product photography. > website [31]. Quelle: Flickr [32]. Verbreitung mit
CC-Lizenz Namensnennung - Nicht-kommerziell - Keine Bearbeitung 2.0 Generic (CC BY-NC-ND 2.0 [33])

3. The Mother of All Blowback: How Washington Created ISIS.

World War I was ignited, in part, by small numbers of anti-German officials in France, Russia, Serbia, and Britain, who
often undermined their own government’s moderate policies.

The same process occurred under President George W. Bush, when cabals of neocon officials in the Pentagon, State
Department, CIA and media drove the US into a calamitous war whose negative effects are still being felt.

Today, other pro-war cliques in official Washington are at it again, each trying to dominate policy, and they have Obama
and Hillary in their pocket. Read More Here [34]

Bildbearbeitung: KAZ Vorpal, writer, graphic artist, and supplements his income by being a hardcore senior web
developer. Quelle: Flickr [35]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung - Weitergabe unter gleichen Bedingungen
2.0 Generic (CC BY-SA 2.0 [36])

4. Islamic State (ISIS / ISIL) Consists of:

1. Al Qaeda in Iraq, which was powerless until the US overthrew Saddam Hussein.

2. Saddam Hussein's officers and troops, who were part of the secular Ba'ath government under Hussein.

3. Iraqi people radicalized by the conquest and decade of occupation of Iraq.

4. Syrian people either supported and armed by the US against Assad, or supported and funded by Assad against US-
supported militants..

They are using captured American money and weapons, and funding from American ally Saudi Arabia.So all of the evils
3/4

http://www.ossietzky.net/
http://www.ossietzky.net/
http://www.dcphotographs.com/
https://www.flickr.com/photos/stephenmelkisethian/14882626690/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/deed.de
http://davidstockmanscontracorner.com/the-mother-of-all-blowback-how-washington-created-isis/
https://www.flickr.com/photos/kazvorpal/16796516700/in/photostream/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/deed.de


of ISIS are blowback from the Interventionists...who are now urging us to do more of the very thing that caused the
problem in the first place

Bildbearbeitung: KAZ Vorpal, writer, graphic artist, and supplements his income by being a hardcore senior web
developer. Quelle: Flickr [37]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung - Weitergabe unter gleichen Bedingungen
2.0 Generic (CC BY-SA 2.0 [36])

5. Abu Baracke Hussheini Obadrama schwingt das große Messer. Auch er ist nur eine willige Marionette der
eigentlichen Strippenzieher. Für sie und sein Land »God‘s own country« bombt er - wie schon seine Vorgänger - Länder
in Schutt und Asche und lässt Menschen mittels Drohnen eliminieren.  Grafikbearbeitung: Wilfried Kahrs / QPress.de
[38].
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